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1 Executive Summary 

AGRICORE ist ein Forschungsprojekt, das von der Europäischen Kommission im Rahmen 
des Aufrufs RUR-04-2018 des H2020-Programms finanziert wird und einen innovativen 
Ansatz der agentenbasierten Modellierung vorschlägt, um die Fähigkeit von 
Entscheidungsträgern zu verbessern, die Auswirkungen landwirtschaftlicher 
Maßnahmen innerhalb und außerhalb der Gemeinsamen Agrarpolitik (GAP) zu 
bewerten. Als Abschluss von T3.2 (KI-basierte Verhaltensgrundlagen 
landwirtschaftlicher Betriebe) stellt der vorliegende Bericht 3.2 die Mechanismen vor, 
mit denen die Agenten (landwirtschaftliche Betriebe) im AGRICORE-ABM ihre 
Entscheidungen sowohl auf langfristiger (struktureller) als auch kurzfristiger 
(agronomischer) Ebene treffen. Dazu werden mathematische Werkzeuge vorgestellt, 
welche die Intelligenz der Entscheidungsträger künstlich nachbilden. Zunächst wird, zur 
leichteren Verständlichkeit, der Ansatz der modellprädiktiven Regelung (MPC) erläutert, 
der die Basis des Optimierungsprozesses der Agenten bildet. Danach wird detailliert 
beschrieben, wie Agenten Risiken und Unsicherheiten anhand von Risikoscheu- und 
Innovations-Indizes managen. Schließlich werden Einschränkungen aufgezeigt, denen 
der Entscheidungsprozess unterliegt (intrinsische, physikalische oder externe Faktoren). 


